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Es war die Zeit, die das kleine „Gericht Weiler“ bestimmte. In seinem neuesten Buch teilt 
Dr. Hansjörg Straßer, ehemaliger Vorsitzender Richter am Landgericht Kempten, sie in 
zehn Epochen ein. Obenan steht die bayerische Staats- und Rechtsgeschichte von 1806 
bis 1970. Nur mit ihr ist die Geschichte des »Gerichts Weiler« beschreibbar. Struktur, 
Gerichtsorganisation und Arbeitsanforderungen des Gerichts sind Spiegelbild gravierender 
Veränderungen seiner Zeit.  
 
„Begebenheiten“ charakterisieren schlaglichtartig gesellschaftliche Entwicklungsphasen 
und Veränderungen. Das Gericht ist mal Mittelpunkt, mal auch nur Aufhänger für diese 
Beschreibung. Sie geht über eine bloße Datenliste weit hinaus und lebt von der 
Verknüpfung überregionaler Einflüsse und regionaler Besonderheiten. 
 
 
 
Informationen zum Autor:  
 
Dr. jur. Hansjörg Straßer, wurde am 3.8.1946 in Immenstadt (Allgäu) geboren und lebt seit 
seinem 10. Lebensjahr in Kempten, wo er Vorsitzender Richter am Landgericht war. Im 
Jahr 1985 erschien sein erstes Werk mit dem Titel „Anna Schwegelin – Der letzte 
Hexenprozess“. Danach folgten zahlreiche weitere Veröffentlichungen, darunter auch die 
in der EDITION ALLGÄU erschienenen Bücher „Staatsschutzsache: Verschwörung 
Alpenbund“ und „Königlich Bayerisches Blutgericht“. Zudem veröffentlichte er in den 
letzten Jahren zwei Kinderbücher: „Pirmin – Der kleine Kelte aus dem Allgäu“ und 
„Ferdinand – Der grüne Drache aus dem Allgäu“ erschienen ebenfalls in der EDITION 
ALLGÄU.  


